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Tiefsee-Expedition zu den Riesenkalmaren

Hessische Filmförderung unterstützt 71 Projekte mit 656.670 Euro

Die unabhängig tagenden Jurys der Hessischen Filmförderung (HFF) – der Film-förderung des Landes Hessen und der Filmförderung des Hessischen Rundfunks – haben in ihren Frühjahrssitzungen Fördermittel in Höhe von insgesamt 656.670 Euro an 71 Projekte vergeben. Der Schwerpunkt der Förderung liegt wieder bei unterschiedlichen Dokumentarfilmen, die das ganze Spektrum von amüsanten, dramatischen, politisch brisanten, historischen und hochaktuellen Themen abdecken. 

Die Jury für die Filmförderung des Hessischen Rundfunks (HFF-hr) entschied sich für 26 Projekte, denen sie 355.000 Euro zusprach. Die Jury für die Kulturelle Filmförderung des Landes (HFF-Land) wählte 14 Projekte aus, die vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst mit 214.500 Euro unterstützt werden. Darüber hinaus sind 17 Abschlussfilme hessischer Hochschulen für eine Förderung von 50.830 Euro vorgesehen. Die Abspiel-Jury (HFF-Land) schlug neun hessische Filmfestivals und Veranstaltungen zur Förderung mit insgesamt 34.000 Euro vor.

Die höchste Fördersumme – insgesamt 85.000 Euro von beiden Förderungen – geht an die Strandfilm-Produktion „DeepDownUnder“. Eines der modernsten Forschungsschiffe der Welt, die MV Alucia, ausgestattet mit zwei „Deep-Rover“-U-Booten, wird den Zuschauer mit auf die Reise in einen bizarren unterseeischen Mikrokosmos nehmen – eine Tiefsee-Expedition in die Heimat der geheimnisumwobenen Riesenkalmare.

Als einzige Spielfilmproduktion wird Frieder Wittichs Debütfilm „13 Semester“ gefördert. Nachwuchsstar Max Riemelt („Die Welle“, „Lauf um dein Leben“) spielt den Studenten Momo, der in dreizehn Semestern Wirtschaftsmathematik mit allen Höhen und Tiefen konfrontiert wird, die das Studentenleben zu bieten hat. Die Coming-of-Age-Komödie, eine Claussen+Wöbke+Putz-Produktion in Koproduktion mit dem Hessischen Rundfunk, wird zurzeit in Darmstadt und Umgebung realisiert (69.000 Euro von beiden Förderungen).

Die Pandora Filmproduktion „Killing Seeds“ zeigt die verdrängten Schattenseiten der Globalisierung: Tausende indische Baumwoll-Bauern werden in den Selbstmord getrieben, weil ein US-Konzern durch den Handel mit genmanipuliertem Saatgut die Bauern in eine solche Abhängigkeit zwingt, dass sie keinen anderen Ausweg sehen – ein erschreckender Dokumentarfilm über Monopole, Machtmissbrauch und die Kommerzialisierung der Landwirtschaft (70.000 Euro von beiden Förderungen). 
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Viele dokumentarische Stoffe der aktuellen Förderrunde beschäftigen sich mit starken und interessanten Frauen: In „Geboren in Offenbach“ werfen Nina Werth und Angela Freiberg einen humorvollen Blick auf den unübersichtlichen Wertemix direkt neben der eigenen Haustür und porträtieren drei junge Offenbacher Schwestern aus dem Kosovo, die sich nach dem Tod der Eltern als Familie und Wohngemeinschaft neu aufstellen müssen. Zwischen Integrationsförderung und Ausbildung, heiratswütigen Verwandten und engagierten Sozialpädagoginnen wollen sich die drei eine eigene Existenz aufbauen (40.000 Euro von beiden Förderungen). „Mit harten Bandagen“ von Simone Jung porträtiert die dreifache Boxweltmeisterin Regina Halmich, die als 30-Jährige gerade das Ende ihrer Karriere verkündet hat. Wie ergeht es ihr jetzt, wo sie fernab der großen Medienöffentlichkeit ein komplett neues Leben beginnt? Der Film erhält von der HFF-hr 27.000 Euro Förderung für die Postproduktion. Anja Krug-Metzingers Dokumentarfilm „Brennende Feder. Sehendes Herz. Nan Cuz, Malerin“ erzählt eine außergewöhnliche Lebensgeschichte: Geboren als Maya-Indianerin, muss sich die siebenjährige Nan in den 1930er Jahren plötzlich in der Reichshauptstadt Berlin zurechtfinden. Nan heißt jetzt Irmgard und trägt auf einmal Schuhe. Später wird sie zu einer Pionierin der Hippiezeit: Sie experimentiert mit Meskalin und LSD, ihr Bericht „Im Reiche des Meskal“ wird zum Kultbuch. 1971 wandert Nan Cuz mit ihrer Familie nach Guatemala aus und kehrt zu ihren indianischen Wurzeln zurück (25.000 Euro, HFF-Land).

Die Kooperation mit dem DrehbuchCamp in Wiesbaden ermöglicht die Vergabe von sechs Stipendien. Mit diesen Stipendien können Autoren und Produzenten ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen 

verschiedener Kurse fortbilden.

Die Jury-Entscheidungen trafen für die HFF-Land: Bastian Clevé (Produzent), Michael Coldewey (Produzent und Regisseur) und Thomas Imbach (Produzent und Regisseur), für die HFF-hr: Valentin Holch (Produzent), Dr. Lili Kobbe (Redakteurin Fernsehen Spiel und Spielfilm im hr) und Dr. Susanne Wolfram (Produzentin) und für die Abspiel-Jury (HFF-Land): Steffen Heinke (Kinobetreiber), Michael Jurich (Kinobetreiber / Kommunales Kino in Mannheim), Robin Mallick (Kurzfilmfestival Dresden), Heide Schürmeier (Festival- und Veranstaltungsbetreiberin, „Vision Kino“ u.a.), Jörg Witte (Festival- und Veranstaltungsbetreiber, u.a. Vorsitzender des Saarländischen Filmbüros, Projektleitung der SchulKinoWochen Niedersachsen).


Alle Förderergebnisse sind unter www.hessische-filmfoerderung.de ausführlich 

beschrieben.
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